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Vorstellung der

BFS dual B und F 

an den BBS II Stade
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Wir stellen uns vor…  

Neu: BFS dual B und F

Birgit Schlieper-Dembski

Bildungsganggruppenleitung

Einjährige Berufsfachschule
- Wirtschaft- für 

Realschulabsolventinnen und 
Realschulabsolventen – Höhere 
Handelsschule

Neu: BFS dual B und F
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Tagesordnung
Innovationsvorhaben BFS dual B und F
– Warum führt die BBS II die BFS dual ein?

– Wie wird die BFS dual gestaltet?

– Fächer und Profilbausteine

– Welche Voraussetzungen gelten für die Aufnahme?

– Praktische Ausbildung 

– Zulassungsvoraussetzungen F-Zweig zum Halbjahr und 
Übergang in Klasse 12 

– „Plan B, C und D“

– mögliche Abschlüsse in der BFS dual 
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Warum führt die BBS II 
die BFS dual ein?
• Vorteile der BFS dual nutzen

– Zusammenführung BFS in eine Schulform

– starker Fokus auf berufliche Orientierung

– Beratung und Coaching als neuer Schwerpunkt – zwei 
Stunden im Team statt eine Stunde vorgesehen

– stärkerer Praxisbezug

– Freiräume bei der Umsetzung – pragmatische 
Herangehensweise

– (erw.) Realschulabschluss nach einem Jahr

– Warteschleifen an unserer Schule werden verkürzt



JobelmannschuleFachrichtungen/Profile

Schwerpunkt:

Gewerblich-

technische 

Fachrichtungen, 

Sozialpädagogik, 

Gestaltung, 

Körperpflege

Schwerpunkt: 

Fachrichtungen der 

Bereiche 

Gesundheit und 

Pflege, Grüner 

Bereich, 

Hauswirtschaft

Berufsbildende Schulen I

JOBELMANN-SCHULE

Berufsbildende Schulen II Berufsbildende Schulen III

Schwerpunkt: 

kaufmännische 

Fachrichtungen 

der Berufsfelder 

Wirtschaft und 

Verwaltung 

sowie Gesundheit

Einführung BFS Dual zum 

Schuljahr 2025/2026

Einführung BFS Dual zum 

Schuljahr 2025/2026
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Wie wird die BFS dual gestaltet? 

Drei Schwerpunkt 
zur Wahl:
1. Handel
2. Lagerlogistik
3. Büro

Profil - Wirtschaft

Vorstellung von sieben 
Schwerpunkte:
1. Handel
2. Büro
3. IT 
4. Gesundheit
5. Lagerlogistik 
6. Finanzen
7. Verwaltung
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Profil Wirtschaft

WIRTSCHAFTLICHE

GRUNDLAGEN

Kaufmännisches 

Grundwissen wird in 

verschiedenen 

Profilbausteinen vermittelt.

BERUFLICHE ORIENTIERUNG

Die Praktische Ausbildung 

in einem oder mehreren 

Betrieben ermöglicht es, 

einen Beruf und 

potenzielle 

Ausbildungsbetriebe 

besser kennen zu lernen.

+

Praktischer 

ALLGEMEINBILDENDE

FÄCHER

In den Fächern Deutsch, 

Englisch und Mathematik 

werden erforderliche 

Inhalte auch für den 

Erwerb des Erweiterten 

Sekundarabschluss I 

vermittelt.
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Fächer und Profilbausteine

Allgemeinbildende Fächer

Deutsch/Kommunikation

Englisch/Kommunikation

Politik

Religion

Sport

Mathematik (nur F-Zweig im zweiten Halbjahr)

Berufsbezogener Lernbereich – Theorie

PB 1 Eine berufliche Perspektive entwickeln

PB 3 Beschaffungs- und Absatzprozesse erschließen 

PB 4 Werteströme erfassen, auswerten und beurteilen

PB 6 Mathematik im beruflichen Kontext 

Berufsbezogener Lernbereich – Praxis

PB 2 Einen kaufmännischen Arbeitsplatz erkunden 

PB 5 Geschäftsprozesse in einem Unternehmen ausführen

PB 7 Beratung und Coaching im beruflichen Kontext 

PB 8 Gestaltung und Reflektion des Praktikums 
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Aufnahmevoraussetzungen

• Erforderliche Schulabschlüsse (siehe nächste Folie)

• freie Schulplätze bei nicht schulpflichtigen 

Bewerber*innen

Zusätzlich vor Schuljahresbeginn: 

• Beratungsbescheinigung der Agentur für Arbeit

• Beratungsgespräch an der BBS II Stade
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Welche Möglichkeiten bietet die BFS dual?
Schulweg und 
höchster Schulab-
schluss

Kann ich 
den SEK I –
Realschul-
abschluss 
erreichen?

Kann ich den 
Erweiterten 
SEK I –
Abschluss 
erreichen?

Kann ich den F-Zweig 
besuchen, um anschl. 
mit der FOS 12 die 
Fachhochschulreife zu 
erwerben?

Kann ich im B-
Zweig eine 
Anrechnung des 
1. Ausbildungsj. 
erreichen?

9 J. Schule u. kein 
Schulabschluss

Ein Besuch der BFS dual ist nicht möglich. – Wir beraten Sie gern.

Berufsein-
stiegsschule Kl. 1 

Ein Besuch der BFS dual ist nicht möglich. – Wir beraten Sie gern. 

9. Kl. u. 
Hauptschulabschl.

Nein Nein Nein Ja

9. Kl.
Hauptschulabschl. 
u. BES Kl. 2

Ja Ja Ja Ja

10. Kl. u.  Haupt-
schulabschluss

Ja Ja Ja Ja

10. Kl. u. 
Realschulabschluss

_ Ja Ja Ja

10. Kl. u. Erweiter-
ter SEK I-Abschluss

_ _ Ja Ja

Einj. BFW/BFS u. 
Hauptschulabschl.

Ja Ja Ja Ja
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Praktische Ausbildung

1. Halbjahr 

Alle Schülerinnen und Schüler
 zweiwöchige praktische 

Ausbildung (berufsbezogenes 
Praktikum) 

 in einem kaufmännischen 
bzw. verwaltenden 
Ausbildungsbetrieb nach den 
Herbstferien

2. Halbjahr 

• B-Zweig:

– vierwöchige praktische 
Ausbildung 
(berufsbezogenes 
Praktikum)

• F-Zweig: 

– dreitägiges 
wöchentliches Praktikum
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Praktische Ausbildung
ZEITEN DER PRAKTISCHEN AUSBILDUNG:
1. HALBJAHR UMFANG SCHÜLERGRUPPE

27.10.2025 - 07.11.2025
80 Zeitstunden 
(klassenweise Zuordnung 
zu einem der beiden 
Zeiträume)

B-Zweig und F-Zweig
10.11.2025 – 21.11.2025

2. HALBJAHR

23.02.2026 - 20.03.2026 160 Zeitstunden
(klassenweise Zuordnung
zu einem der beiden
Zeiträume)

B-Zweig

08.04.2026 – 06.05.2026

02.02.2026 - 26.06.2026 490 Zeitstunden* F-Zweig

*Um die Stundenanzahl von 490 Zeitstunden im F-Zweig zu 

erreichen, ist es notwendig, das Praktikum teilweise in den 

Ferien und an den Brückentagen durchzuführen.
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Praktische Ausbildung

1. Nehmen Sie persönlich Kontakt zu den 

verantwortlichen Personen im Praktikumsbetrieb auf.

2. Bewerben Sie sich gleich für beide 
Praktikumszeiträume.

3. Beginnen Sie nach der Zusage mit der Suche nach 
einem Praktikumsplatz.

Was bedeutet das für Schülerinnen und Schüler?
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D.h. auch wenn die 
Schwerpunkte in der 

Differenzierungsphase 
nicht gewählt werden 

können, dürfen in 
diesen Berufen 

Praktika absolviert 
werden. 

• Die berufsbezogenen Praktika sollten in Betrieben absolviert

werden, die z. B. in folgenden Berufen ausbilden:

- Kaufleute für Büromanagement

- Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement

- Industriekaufleute

- Bankkaufleute

- Kaufleute im Einzelhandel / Verkäufer (m/w/d)

- Automobilkaufleute

- Versicherungskaufleute

- Verwaltungsfachangestellte

- Medizinische Fachangestellte

Praktische Ausbildung
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Zugangsvoraussetzungen F-Zweig
- zum Halbjahr -

Harte Fakten: 
• Sekundarabschluss I – Hauptschule und Sekundarabschluss I –

Realschule

• Zeugniskonferenz zum Halbjahr entscheidet!

Mögliche Kriterien zur Auswahl (noch nicht entschieden): 
• Notendurchschnitt von 3 im Halbjahreszeugnis (es wird geprüft, ob der zum 

Schuljahresende geforderte Schnitt von 3,0 rechnerisch erreicht werden kann).

• Notendurchschnitt von 3 in den Fächern Deutsch, Englisch sowie Mathematik im 
beruflichen Kontext

• Praktikumsplatz liegt für den F-Zweig vor.

• Praktikum im ersten Halbjahr wurde erfolgreich absolviert.

• entschuldigte Fehlzeiten.

• Gesamteindruck AV/SV, Klassenteam & Beratungsgespräche
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„Plan B, C, und D“
Sollte die Zulassung für den F-Zweig 
zum Halbjahr nicht klappen…

Erweiterten SEK I anstreben 
und anschließend das 
Berufliche Gymnasium 
besuchen

Schnellstmöglich um 
einen Ausbildungsplatz 
bewerben 
(Berufsberatung 
unterstützt)

Nach erfolgreich 
Berufsausbildung Klasse 12 
FOS absolvieren

FOS 11 Verwaltung- und Rechtspflege 
besuchen (im nächsten Schuljahr)
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Zugangsvoraussetzungen F-Zweig
- für Klasse 12 -

Die Zugangsvoraussetzungen zur Fachoberschule Klasse 12
sind erfüllt, wenn …
 der Notendurchschnitt im Abschlusszeugnis der BFS dual F mindestens 3,0

ergibt,

 die Note im berufsbezogenen Lernbereich im Abschlusszeugnis mindestens
die Note „befriedigend“ ergibt,

 in den einzelnen Fächern und Profilbausteinen der Lernbereiche wurde
insgesamt entweder in nicht mehr als zwei Fällen die Note 5 oder höchstens
in einem Fall die Note 6 erreicht und

 der Nachweis von insgesamt 600 Zeitstunden praktischer Ausbildung
vorliegt.

 Ein Teil der Praktikumsstunden darf nachgeholt werden.
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Abschlüsse in der BFS Dual

Die Berufsfachschule dual ist erfolgreich besucht,

wenn ….
 die erbrachten Leistungen in dem berufsübergreifenden Lernbereich, dem

berufsbezogenen Lernbereich-Theorie sowie dem berufsbezogenen

Lernbereich-Praxis jeweils mit mindestens der Note 4 bewertet worden sind,

 nicht mehr als zwei Unterrichtsfächer und/oder Profilbausteine mit der Note

5 bewertet wurden,

 in nicht mehr als einem Unterrichtsfach und/oder Profilbaustein die Note 6

erreicht wurde und

 die praktische Ausbildung ordnungsgemäß erfüllt wurde.
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Abschlüsse in der BFS Dual - B

Zu erwerbende Schulabschlüsse:
Jugendliche, welche die Klasse 9 einer allgemeinbildenden Schule
besucht haben und über einen Hauptschulabschluss verfügen:

• Nach vorherigem erfolgreichem Besuch der Klasse 2 der 
Berufseinstiegsschule wird bei einem Abschluss der BFS dual B mit dem 
Notendurchschnitt von mindestens 4,0 der Sekundarabschluss I-
Realschulabschluss vergeben.  

• Bei einer Durchschnittsnote von 3,0 und besser sowie jeweils mindestens 
der Note 3 in den Fächern Deutsch/Kommunikation, 
Englisch/Kommunikation und im berufsbezogenen Lernbereich – Theorie 
kann der Erweiterte Sekundarabschluss I erworben werden. Außerdem 
müssen mindestens 240 Zeitstunden praktische Ausbildung und 680 
Unterrichtsstunden Fachpraxis nachgewiesen werden.

• Ohne vorherigen Besuch der Berufseinstiegsschule kann der 
Sekundarabschluss I – Hauptschulabschluss erworben werden.
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Abschlüsse in der BFS Dual - B

Zu erwerbende Schulabschlüsse:

Jugendliche, welche die Klasse 10 einer allge-

meinbildenden Schule besucht haben und über den

Sekundarabschluss I – Hauptschulabschluss verfügen

• wie vorherige Bedingungen, nur ohne Besuch der

Berufseinstiegsschule Klasse 2!
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Abschlüsse in der BFS Dual - B

Zu erwerbende Schulabschlüsse:
Jugendliche, welche die Klasse 10 einer allgemeinbildenden Schule besucht 

haben und über den Sekundarabschluss I – Realschulabschluss verfügen:

• Bei einer Durchschnittsnote von 3,0 und besser sowie jeweils mindestens 

der Note 3 in den Fächern Deutsch/Kommunikation, 

Englisch/Kommunikation und im berufsbezogenen Lernbereich – Theorie 

kann der Erweiterte Sekundarabschluss I erworben werden. Außerdem 

müssen mindestens 240 Zeitstunden praktische Ausbildung und 680 

Unterrichtsstunden Fachpraxis nachgewiesen werden. 
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Die BFS Dual B und F bietet viele Vorteile!

Bessere 
Berufsorientierung

Erfolgreich in die 
Ausbildung 

Gut vorbereitet auf 
die Fachoberschule 

Klasse 12

Bewusstere Wahl 
für einen 

Schwerpunkt

Beratung und 
Coaching bei der 
Berufswahl und 
Lebenspanung
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Habt Sie Fragen zur 
BFS dual B und F?

Flyer BFS dual
+
Homepage BFS dual

https://www.bbs2stade.de/berufsfachschule-dual-b-f-2/


Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Haben Sie noch 

Fragen? 

erstellt von Birgit Schlieper-Dembski und 

Daniel Hartmann


